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Krcis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
M 29. Danzig, den 16. Juli 1855. 


er Amtlicher Thetl 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Fortſetzung des Impfplaus pro 1859, 5 
0 Der Kreig-Wundarzt Frenzel impft: 
am 2. Auguſt c., 8 Uhr Morgens, in Czerniau die Kinder aus Meiſterswalde, Saskoezin und, 
Be Braunsdorf nebſt Puſtkovien und revidirt die Kinder aus Grenzdorf und 
N Czerniau. Eine anſtaͤndige Fuhre geſtellt Grenzdorf in Prauſt 6 Uhr 
5 zur Hin⸗ und Czerniau daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Rüde 
reiſe. 


1. 


aus Woſſitz, Oſterwick und Zugdam. Die Fuhre geſtellt Oſterwick in 
Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Zugdam daſelbſt um 10 Uhr Mor⸗ 
gens zur Ruͤckreiſe. f 3 b 
am 5. Auguſt c., 8 Uhr Morgens, in Groß⸗Kleſchkau die Kinder aus Jetau, Dorf und Vorwerk 
Wartſch nebſt Puſtkovien und revidirt die Kinder aus Klein-Trampken u. 
Groß⸗Kleſchkau. Die anſtaͤndige Fuhre geſtellt Braunsdorf in Prauſt 
6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Groß⸗Kleſchkau daſelbſt um 10 Uhr 

Morgens zur Ruͤckreiſe. N 

. Der Sanitäts⸗Nath Dr. Boretius impft: 

Montag, den 1. Auguſt. 1 Uhr in Schidlitz Reviſion der Kinder aus Wonneberg und Impfung der 
erſten Hälfte aus Schellingsfeld und Emaus — 3 Uhr in Schuͤddelkau 
se Reviſion der aus Schuͤddelkau, Sullmin, Ottomin, Rambau, — 41½ in 


am 3. Auguſt c., 8 Uhr Morgens, in Zugdam die Kinder aus Kriefkohl und revidirt die Kinder : 


Kokoſchken Reviſion der aus Hochkelpin und Nenkau und Impfung der 

er aus Kokoſchken, Ramkau, Biſſau, Czapeln, Gluckau und Smengorſchin. 

Donnerſtag, den A. Auguſt. 2 Uhr Impfung in Hochſtrieß der aus Hochſtrieß, Schellmuͤhle — 

3 4 Uhr Vorimpfung in Oliva. 
Auguſt. 1 Uhr in Schidlitz Reviſion der aus Schellingsfelde und Emaus und 
Impfung der 2. Hälfte aus Schellingsfelde und der aus Zigankenberg. 

MAR 4 Uhr in Kokoſchken Nevifion der vorigen und Impfung der aus Matern. 

Donnerſiag, den 11. Auguſt. 2 Uhr in Hochſtrieß Reviſion — 4 Uhr in Oliva Impfung. 


Montag, den 8. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


2. Die Dienſtmagd Anna Albrecht hat den Dienſt des Hofbeſitzers Gnohke in Kaͤſemark 
heimlich verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthaltsort unbekannt geblieben. 5 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf die 
p. Albrecht ſtrenge zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen 
Erſtattung der Transportkoſten hier einzuliefern. 
Danzig, den 27. Juni 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


3. Der Dienſtjunge Johann Liepke, aus Gütkland gebürtig, hat den Dienſt des Hofbeſſtzers 


Malzahn aus Guͤttland heimlich und ohne alle Urſache verlaſſen und hat ſein jetziger Aufenthalts⸗ 
ort bisher nicht ermittelt werden koͤnnen. 5 

Sämmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzenaͤmter und Gendarmen werden daher erſucht, auf ben 
p. Liepke ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport bier ein⸗ 
liefern zu laſſen. 

Danzig, den 30. Juni 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. f 

A, Es iſt der Aufenthalt der unverehelichten Caroline Weinert, welche ſich am 28. v. M., 
aus Kalteherberge entfernt hat, zu wiſſen noͤthig. ge 2 
Die Ortsvorſtaͤnde und Polizei-Behoͤrden werden erſucht, auf die p. Weinert zu vigiliren, 
und ſobald ihnen der Aufenthalt derſelben bekannt wird, hierher Nachricht zu geben. 
e igenhoß dent e 
; Konigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
5. Zur Verpachtung der Gras⸗Nutzung auf dem Wege von der Schiffehen⸗Brücke bis Heun⸗ 


— 


bude auf 3 Jahre, vom 1. Januar 1860 ab, ſteht ein Lieitations⸗Termin am 3. Auguſt c., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pacht- 


luſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 6. Juli 1859. 
f Der Magiſtrat. 
6. Zaur Verpachtung der Fiſcherei-Rutzung in der Mottlau, Eifer, Gieſe- und Heeringslaake 
auf 3 Jahre, vom 1. April 1860 ab, ſteht ein Lieitations⸗Termin am 3. Auguſt c., Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. : 
Danzig, den 6. Juli 1859. 8 
f 8 Der Magiſtrat. 
7. Zur Verpachtung des Platzes zwiſchen der Sandgruber- und Schwarzenmeer-Bruͤcke auf 
3 Jahre, vom 1. Januar 1860 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin am 6, Auguſt c., Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. N ; 
Danzig, den 7. Juli 1859. 
Der Magiſtrat. e 5 
8. Nachdem das Feuer⸗Societaͤts-Kataſter pro II. Semeſter c. die Beſtaͤtigung der Königl. 
Weſtpreußiſchen Feuer⸗Socletäts⸗Direction erhalten und von felbiger "ie Einzahlung der halbjaͤhr⸗ 
lichen Beiträge angeordnet worden iſt, werden die Schulzen-Aemten derjenigen Ortſchaften, in 
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welchen Verſicherungen bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societaͤt vorhanden ſind und reſp. fetzt 
ſtattgefunden haben, angewieſen, die Beiträge von den Verſicherten pro II. Semeſter 1859 ein⸗ 
zuziehen und in folle binnen 14 Tagen an die hieſige Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe bei Vermeidung der 


executiviſchen Einziehung abzufuͤhren. 


Danzig, den 12. Juli 1859. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei⸗Amt. 


9. Der Knecht Heinrich Feyke, 30 Jahre alt, von mittler Statur, mit braunen Haaren, 

grauen Augen, hat im Monat März c. den Dienſt des Hofbeſitzers Daunert, aus Gr. Buͤrger⸗ 

wald heimlich verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 

ee zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier einliefern 

zu laſſen. 72 2 

Danzig, den 2. Juli 1859. 8 

i Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


10. Der unter Polizei⸗Aufſicht ſtehende Dienſtknecht Wilhelm Gaſt, aus Stolp gebuͤrtig, hat 
ſich aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Fronhoͤfer in Wonneberg heimlich entfernt und ift fein 
letziger Aufenthaltsort unbekannt, f N 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den 
p. Gaſt zu vigiliren und im Ermittelungsfalle von ſeinem Aufenthaltsorte hierher Mittheilung 
zu machen. i i ü n | 
ar Danzig, den 2. Juli 1859. e 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei⸗Amt. N RE 
11. Mit Bezug auf § 9. des Oeichſtatuts vom 12. Januar 1857 erinnere ich die Deich⸗ 


genoſſen und Ortsbehoͤrden an die rechtzeitige Einzahlung der Deichkaſſenbeitraͤge pro II. 


Semeſter c. zur Orts⸗ reſp. Deichkaſſe. 
Stuͤblau, den 12. Juli 1859. 
N Der Deich⸗Hauptmann. 


CC an ren 


12. Der nachfolgend näher bezeichnete Kaufmann Guſtab Guth von hier, welcher des Ver⸗ 
brechens des betruͤgeriſchen Bankerouts angeklagt worden, hat am 4. Juni c. den hieſigen Ort 
heimlich verlaſſen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder der von dem gegenwärtigen Aufenthalts-Ort des p. Guſtab Guth Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, davon unverzuͤglich bei dem naͤchſten Gericht oder Polizei-Behoͤrde Anzeige zu machen. 
f Danzig, den 8. Juli 1859. 82 

Beſchreibung der Perſon: 555 
„Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarz, Bart: ſchwarzer ſtarker Schnurrbart, Geſichtsfarbe: 
geroͤthet, Statur: klein und ſchwaͤchlich, Beſondere Kennzeichen: Flechten im Geſicht. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 

Alter: 26 Jahre, Gewerbe: Kaufmann, Fruͤherer Aufenthaltsort: Danzig, Bekleidung: 

feiner Anzug. 
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13. Ein zum Kavalferie-Dienft nicht mehr genügendes Koͤnigl. Dienſtpferb ſoll Montag, den 
25. d. M., Vormittags 10 Uhr, hinter der Reitbahn auf Langgarten oͤffentlich meiſtbietend 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Das Commando der 1. Eskadron 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment. 


Nicht amtlicher Theil. 


14. Auktion auf Bürgerwieſen. 

: Dienſtag, den 19. Juli 1859, Nachmittags 4 Uhr, werde ich auf dem ehemaligen Kommſchen 

Lande zu Buͤrgerwieſen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: > is 
circa 3 culm. Morgen Winterroggen, | in abgetheilten 


" " " Gerſte Parzellen. 5 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion den mir bekannten Kaͤufern angezeigt und iſt 


der Verſammlungsort der Herren Kaͤufer bei Herrn Andreas auf Bürgerwieſen. 
Jo h. Ja c. Wagner, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


u | Auktion zu Oliva. 5 = 
Freitag, den 22. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfügung 
den Nachlaß der verftorbenen Frau Anna Maria Selke zu Oliva öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen: f r ae N 
Spinde, Spiegel, Tiſche, Stühle, Kaſten, Kiſten, Schildereien, Eimer, Bitten, Balge, 
Frauenkleider, Waͤſche, mehrere Ober- und Unterbetten, Fayance, Glasſachen, Kupfer, Miſ⸗ 
fing, Eiſen und verſchiedenes Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth. 
Jo h. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


16. Holz⸗Auction am Wege nach Neufahrwaſſer. 

Dienſtag, den 19. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich am Wege nach Reufahr⸗ 
waſſer, das erſte Holzfeld, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

cirea 150 Haufen Brennholz, 20 bis 25 Schock duͤnne Schaldielen, 
2000 Fuß 3⸗zoͤllige und circa 4000 Fuß A⸗zoͤllige Gallerbohlen. 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt. ; 
a 0 e, Wangener; 
Auctions⸗Commiſſarius. 
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17. Zur gänzlihen Vertilgung der Hatten, Mäuſe. Wonzen (und ihre Brut) Schwer | 
ben, Motten, Floͤhe ze. (binnen 30 Minuten) empfiehlt ſich 
f G. Dreyling, geprüft, conceſſ. Kammerjaͤger, Tiſchlergaſſe 20, 1 Tr. hoch. 


Stoppelrübenſaat in friſcher Waare wird offerirt Kohlenmarkt 28. 


N — — 215 — 
19. Torf⸗Auction zu St. Albrecht. 


Montag, den 18. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 

hart an der Eiſenbahn zu St. Albrecht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 400 Haufen guten feſten diesjährigen Torf und 

20 Köpſe ſchönes Heu | 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern vor der Auction angezeigt und iſt 
der Verſammlungsort bei Herrn Conwentz in St. Albrecht No. 7. f 10 13 
a ; TI ie Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 
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5 “> 
20. Deutscher Phöni 
Versicherungs:Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
Grund-Kapital der Gesellschaft! Gulden 5,500,000 (Thaler 3,142,800 Pr. Ot.) 
Reserve- Fonds , „ „ 1,005,615 („ 574,637 Pr. Ot.) 
Die Verſi cherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phöntx⸗ bringt hiermit zur Anzeige, daß ſie 
den Herrn Gutsbeſitzer Alexander Giersberg in Pietzkendorf zu ihrem Special⸗Agenten ernannt hat. 
5 Frankfurt a. M., den 15. Mai 1859. 
Der Verwaltungsrath, Der Director des Deutſchen Phoͤnix, 
M. Carl Freiberr von Nothſchild. Obwengard. 
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir uͤber⸗ 
tragene Special⸗Agentur angelegentlichſt zu empfehlen. 2 Ei . 3 
Der „Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu möglichſt billigen Prämien; 
alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde. 
ar Die Prämien der Geſellſchaft find feſt, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen 
attfinden. - 5 1 r  ENE en et} best Re: #7 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 
Hypothekar⸗Gläubigern beſondern Schutz. 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab— 
reicht, auch iſt der Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. = 
Pietzkendorf, den 1. Juni 1859. A. Giersberg, 
f Special-Agent des „Deutſchen Phoͤnix⸗ 
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21. In der Nacht vom 3. zum 4. Mts. iſt dem Unterzeichneten auf dem Felde zwiſchen Wotz⸗ 
laff und Herzberg ein brauner Wallach mit Stern, 5 Fuß 2 Zoll groß und eine Rappſtute mit 
Stern, beide weiße Hinterfeſſeln, 5 Fuß 3 Zoll groß, von der Weide geſtohlen worden. Dem⸗ 
jenigen, der mir zu dem geſtohlenen Pferde wiederverhilft und den Dieb dergeſtalt namhaft macht, 
daß er gerichtlich beſtraft werden kann, ſichere ich eine Belohnung von 50 Thalern nach gefaͤlltem 
rechtskraͤftigem Erkenntniſſe zu. Treppenhauer, 

a Wotzlaff, den 4. Juli 1859. f Hofbeſitzer. 

22. Peuſionatre finden freundliche Aufnahme Jopengaſſe 36. Herr Prediger Dr. Hoͤpfner 
ertheilt zuͤtigſt nähere Auskunft. 
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Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich 
Mittwoch, den 20. Juli, um 3 Uhr Nachmittags. 


Tagesordnung: Prämiirung von Zuchtstuten. 
Die Prämiirung findet unter besonderer Berücksichtigung ihrer gleichzeitig vorzu- 
führenden Fohlen in folgender Art statt: z 
1) an Stuten mit ihren 1 bis 1% Jahren alten selbst gezogenen Fohlen bei- 
derlei Geschlechts, . 
2) an Stuten mit ihren 3 bis 3 jährigen Fohlen eigener Zucht un 
3) an fünf bis sechsjährigen selbstgezogenen Stuten mit ihren ersten Fohlen 
eigener Zucht. 
Die Inhaber soleher Stuten, ohne Unterschied ob sie Vereinsmitglieder sind oder 
nicht, werden freundlichst ersucht, uns dieselben am vorbenannten Tage um 2 Uhr in 
Gemlitz zur Ansicht zu gestellen und die zu dieser Commission gewählten Herren 
bitte ich sich gleichfalls schon um 2 Uhr dort einzufinden. 
Der Vorstand. 


24. Eine Dame, die in allen weiblichen Handarbeiten geübt iſt, wuͤnſcht unter beſcheidenen 
Anſprüchen jetzt oder zum 1. Oktober auf dem Lande (und zwar auf der Hoͤhe) die Wirthſchaft 
zu erlernen. Dieſelbe iſt auch geneigt waͤhrend der Lehrzeit ein angemeſſenes Honorar zu zahlen. 
Gefaͤllige Abr. hierauf werden im Inkl.⸗Comtoir unter J. 14. erbeten. a 


25. Von den anerkannt dauerhaften Fahrpeitſchen in Fiſchbein, Rohr und *verfchiedenen 
Holzarten erhielt neue Sendung und empfiehlt zu billigen Preiſen die Handlung Kohlenmarkt 28. 


26. Preß⸗Torf, feſt und geruchlos, von ganz geringem Aſchgehalt, a Klafter 217 rtl. 
iſt jetzt vorraͤthig, bei Löwens in Moͤnchengrebin. 


— 
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27. Nachdem von den hohen Behörden der Neparaturban im Pfarrhauſe zu | 
Woſſitz nunmehr genehmigt worden, ſteht zur öffentlichen Licitirung deſſelben ein 


Termin auf Donnerſtag, den 21. Juli c., Vormittags 10 Uhr, im Schullocale zu 
Woſſitz anberaumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


den, daß der Anſchlag und die näheren Bedingungen an demſelben Tage mitgetheilt 
werden follen. 5 


Die Herren Baurepräſentanten des Kirchſpiels werden an die Wahrnehmung 


des Termins hiemit erinnert. Das Kirchenkollegium. 


— 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


